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••• �Von Paul Christian Jezek

WIEN. „Vernetzung ist unser 
Kerngeschäft“, erklärt Editel-
Geschäftsführer Gerd Marlovits. 
„Ob zu Kunden, Lieferanten oder 
auch Dienstleistern: Wir sehen 
uns als ,digitale Brückenbauer‘ 
zwischen Unternehmen und 
möchten dabei größtmögli-
che Qualität und Komfort bie-
ten. Und das unabhängig von 
Größe, Branche oder Ausrich-

tung des jeweiligen Unterneh-
mens.“

Die zahlreichen Branchen, in 
denen Editel tätig ist, reichen 
vom Handel/FMCG, über Gas-
tronomie/Hotellerie, Logistik 
oder Fashion bis hin zu Health-
care/Pharma, Banken und Au-
tomotive. Dementsprechend 
vielseitig ist auch die Liste der 
Kunden wie zum Beispiel Coca-
Cola Hellenic oder Falkensteiner 
Hotels & Residences, Henkel, 
Spar oder Rewe.

Eine Technologie für Kreative
Die Vernetzung unterschied-
lichster Unternehmen und 
Branchen erfordert individuelle 
Lösungsansätze und somit ein 
hohes Maß an Kreativität und 
unkonventionellem Denken.

Beides ist übrigens auch ge-
fragt, wenn es um die Weiter-

entwicklung der EDI-Techno-
logie geht: Der Anspruch von 
Elektronischem Datenaustausch 
(EDI) ist es, eine möglichst hohe 
Prozessautomatisierung durch 
integrierte Geschäftsabläufe zu 
erreichen.

Dabei hat sich Editel laut 
Marlovits zum Ziel gesetzt, 
„EDI auch weiterzudenken und, 
darauf aufbauend, auch neue 
Dienstleistungen zu erarbeiten“.

Mit einer seit mehr als vier 
Jahrzehnten bewährten und 
ständig weiterentwickelten 
Technologie gewährleistet 
Editel, dass man zum Beispiel 
im Lebensmittelhandel ganz 
selbstverständlich die Produkte 
des täglichen Gebrauchs in aus-
reichender Menge vorfindet. 

Gerade in Krisenzeiten sei es 
gut zu wissen, dass man sich 
auf einen bewährten Dienst-

leister und eine gleichermaßen 
solide Technologie verlassen 
kann. Ebenso „krisensicher“ 
seien auch die Jobs bei Editel, 
denn, so Gerd Marlovits: „Wir 
vertrauen nicht ,nur‘ auf unsere 
Hochleistungstechnik, sondern 
ebenso auf unsere Mitarbeiter, 
die diese täglich mit vollem Ein-
satz am Laufen halten.“

Mit Erfolg: Erst kürzlich wur-
de Editel mit dem „Austrian 
Cloud“-Gütesiegel ausgezeich-
net und hat zudem den „ISAE 
3402 Typ II“-Audit erfolgreich 
bestanden.

Arbeiten mit Mehrwert
Neben einem spannenden und 
abwechslungsreichen Arbeits-
umfeld biete Editel, so Marlo-
vits, seinen Mitarbeitern zahl-
reiche weitere Vorteile: Flexible 
Arbeitszeitgestaltung und Mo-
bile Working, leistungsorien-
tierte Boni, individuelle Weiter-
bildung und weitere freiwillige 
Sozialleistungen. Und möchte 
man bei Editel einmal ein paar 
Worte in einer anderen Sprache 
wechseln, so findet man Gele-
genheiten dafür: Die Kollegen 
kommen aus unterschiedlichs-
ten Nationen wie Ungarn, Polen, 
Kroatien, Tschechien, Slowakei, 
Spanien, Rumänien, Ukraine, 
Türkei, Vietnam, Mongolei, Iran 
oder Indien.

Ganz konkret
Aktuell offene Stellen (m/w) 
• �Java Developer/Devops
• �Linux System Engineer/Devops
• �Software Tester/QA Engineer

Top-Job-Link 
Mehr zu den aktuellen Jobs bei Editel 
unter: � www.editel.at/jobs
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Karriere als digitale 
Brückenbauer
Auf Basis der digitalen Vernetzung von Unternehmen 
offeriert EDI-Dienstleister Editel spannende Tätigkeiten.

Editel 
Der führende 
internationale 
Anbieter von 
EDI-Lösungen 
ist auf die 
Optimierung von 
Supply Chain-
Prozessen un-
terschiedlichster 
Unternehmen 
und Branchen 
spezialisiert.©
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